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Chur Februar 1922 Nr. 2

BÜNDNERISCHES

MONATSBLATT
ZEITSCHRIFT FÜR BÜNDNER.

GESCHICHTE, LANDES- UND VOLKSKUNDE

HERAUSGEGEBEN VON DR. F. PIETH

ERSCHEINT MITTE JEDEN MONATS.

Dreschmethoden und Dreschgeräte in Romanisch
Bünden.1

Von Prof. Dr. Karl J a b e r g, Bern.

Téitla sii sender,
Leu han ins er läct,
Tac tac tic Lac lac tie
Tac tac tic tâc.2

I.
Dei' fröhliche Sechsachteltakt, der vor 50 Jahren noch von

einem Ende Helveticas zura andern Winters Anfang" verkündete,
ist heute am Verklingen. Der Dreschflegel hängt verstaubt und
mit Spinngeweben überzogen auf dem Estrich oder im Speicher.
Die Dreschmaschine drischt zwar nicht besser, aber schneller.

1 Die nachfolgende Darstellung beruht im wesentlichen auf den \tj\\
Herrn Dr P. S c h e u e r m e i e r gesammelten Materialien zu einem rälo-
romaniseh-oberitalienischen Sprachatlas, auf den Materialien des
Rätoromanischen Idiotikons, aid' den Materialien von Herrn Prof. Dr. Jud,
auf denen dos Allas linguistique de la France, auf den persönlichen
Aufnahmen des Verfassers und auf brieflichen Mitteilungen. Allen Personen.
die mir bei der Materialsammlung behilflich gewesen sind, vor allem den
Herren Pull, .lud und Scheuermeier (der auch die lJhotographien
aufgenommen hai), sowie meinen Bündner Schülern herzlichen D.uik!

Zeichenerklärung: Für die Transkription mußten mit Rücksicht

aut die Druckerei die gewöhnlichen Zeichen des Alphabets
verwendet werden. Die rätischen Formen werden im allgemeinen in der
traditionellen Orthographie wiedergegeben. Die zitierten Sprachformen
werden kursiv, frunzösisierte und italianisierte Formen kursiv mit An-


	...

